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Umgehungsstraße: Alternative Lärmschutzmöglichkeite n bei 
Ausschreibung zulassen 
 

Der Rat der Stadt Münster hat in seiner Sitzung am 6. April 2011 der 
Ausführungsplanung des Landesbetriebs Straßen NRW für die B51/B481n in Form 
eines Trogbauwerkes mit Überwurfschutz zugestimmt – mit dem Ziel eines erhöhten 
Lärmschutzes. Zugleich wurde die Verwaltung beauftragt, sich weiterhin für 
gestalterische Optimierungen des Überwurfschutzes einzusetzen. 
 

Um im weiteren Verfahren mögliche weitere Verbesserungen sowohl beim 
Lärmschutz wie auch bei der Gestaltung prüfen zu können, möge der Rat 
beschließen:    
 

Die Verwaltung wir beauftragt, im Austausch mit den zuständigen Stellen des 
Landes und des Bundes darauf hinzuwirken, das Ausschreibungsverfahren für 
den Bereich der Troglage St. Mauritz so zu wählen, dass Nebenangebote 
ausdrücklich zugelassen werden. Damit soll Bietern die Möglichkeit gegeben 
werden, für den genannten Streckenabschnitt ganz oder teilweise eine 
Abdeckung oder Einhausung als alternative Konstruktion anzubieten. Ziel ist 
es auch hier, den Lärmschutz wegen der unmittelbaren Nachbarschaft zu 
Wohngebieten weiter zu verbessern.    

 

Begründung: 
In der Diskussion um den Ausbau der Umgehungsstraße B 51 in Höhe St. Mauritz 
wird seit vielen Jahren um die Sicherstellung eines bestmöglichen und zugleich 
finanzierbaren Lärmschutzes für die benachbarten Wohngebiete gerungen. 
Bisheriger Planungs- und Entscheidungsstand ist der Bau von lärmabsorbierenden 
Trogwänden mit begrünten Kragarmen samt Überwurfschutz; eine Deckelung ist 
nicht vorgesehen. 
 

Aufgrund der Möglichkeiten, die auch öffentliche Ausschreibungsverfahren bieten, 
wird mit diesem Antrag angeregt, im Zuge des weiteren Verfahrens ausdrücklich 
Nebenangebote zuzulassen, die andere, in Sachen Lärmschutz wirksamere 
Maßnahmen vorsehen, als die bislang geplanten. Möglicherweise kann auf diese 
Weise eine weiter verbesserte Bauweise erreicht werden, ohne die Wirtschaftlichkeit 
der Maßnahme zu gefährden. 
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